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er Verfasser des kleinen aus dem Gebiete der Sta
tistik hervorgegangenen Aufsatzes über d a s R a n g
Verhältniß der Rektoren und Professo
ren der preuß i sch e n U n i v e r si t ä t en Wo
chenbl St 42 hatte wirklich nicht geglaubt daß
derselbe cnuge Aufmerksamkeit erregen und sogar die
Phantasie beschäftigen würde auf welche die Sta
tistik sonst eben niü t einzuwirken pflegt Diese ange
nehme Ueberraschung verpflichtete ihn um so mehr auf
die obige Bitte zu antworten ob er gleich fühlt
daß es dem Bittsteller wohl nicht eigentlich um Be
lehrung Zu thun war Nicht also um ihn zu be
lehren da er wahrscheinlich ein vom Verfasser sehr

XXV1U Jahrg 44 geach
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geachterer Gelehrter ist sondern um dessen theils ern
sten theils scherzhaften Fragen eine schickliche Auf
merksamkeit zu widmen erscheine hier folgende Erör
terung

Obige Bitte betrifft die Behauptung in dem ge
nannten Aufsatze

demnach giebt der bloße Titel Geheimerrath
wenn man nicht in einem Ministerio als solcher
angestellt ist keinen hohern Rang als den eines
wirklichen Regicrungs und Oberlandesgerichts
rathes
Diese Behauptung wird vom Bittsteller eine Vor

aussetzung genannt Voraussetzen heißt et
was als wahr annehmen was auch falsch seyn
kann Eine Behauptung aber die den deutlichen Aus
spruch einer Königl Verordnung enthält welche in
unsere Gesetzsammlung aufgenommen worden ist kann
keine Voraussetzung genannt werden Jener
Ausspruch nämlich lautet Gesetzsammlung 1L17 S 65
wörtlich also

,die Mitglieder der ersten Klasse Legationsräthe
Geheime Justizräthe Geheime Finanzräthe u s w
rangiren wenn sie bey den Ministerial
behörden fungiren zwischen den Rcgie
rungs und Oberlandesgerichtsräthen sonst
aber nur mit letztern
Der Verfasser dieser Antwort könnte nun den

Bittsteller mit seinen Fragen auf das Gesetz verweisen
welches hier allein entscheidet aber die oben erwähnte
Aufmerksamkeit erfordert mehr

Es ist allerdings eine Auszeichnung wenn der
König einem Regierungs oder OberlandeSgerichts
rathe oder Professor den Titel Geheimerrath giebt
weil er dadurch seine gnädigen Gesinnungen gegen ihn
an den Tag legt aber einen höhern Rang als dessen
Collegen ertheilt er ihm dadurch nicvt weil diese Aus
zeichnung sonst im offenbaren Widerspruche mit jenem

von
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von ihm vollzogenen Landesgesetze stehen wü de
und der Regent überhaupt nicht durä einen bloßen
Titel andeuten will daß der dadurch von ihm Beehrte
alle seine Cotlegen an Geschicklichkeit Amtstreue und
Sittlichkeit übertreffe und ihnen voranzustellen sei

Der Bittsteller beliebe in dieser Rücksicht eine
recht auffallende Aehnlichkeit der Ertheilung eines sol
chen Titels mit der Ertheilung eines Ordens zu be
merken und fasse dabey besonders das Militair ins
Auge bey welchem der Rang in unserm Staate am
schärfsten abgegränzt ist

Die Ertheilung eines Ordens nämlich ist auch
eine durch den Regenten ertheilte Auszeichnung
aber sie bestimmt keinen höhern Rang unter Collegen
Der Hauprmann z V welcher mit einem Orden be
ehrt wird bekommt dadurch nicht etwa den Rang
eines Majors sondern er rangirt selbst mit seinen
College den Hauptleuten nur nach dem Datum
seines Patents

Was die zweyte Frage betrifft warum nämlich
den Regierungsrälhen und Professoren die keine Zir
kulär Geheimenräthe sind nur das Prädieat Wohl
geboren den letzten aber unter ihnen H 0 chw 0 hl
geboren gegeben werde so scheint diese mehr aus
G cd e r z als aus Ernst hingeworfen zu seyn Der
Bittsteller weiß gewiß daß dies auf keinen gesetzliche
Bestimmungen beruht sondern eine deutsche Will
kührlichkeit ist welche von Zeiten und Personen ab
hängt Ein unlängst verstorbener Minister gab auch
den höhern Staatsbeamten wenn sie nicht zum Adel
gehörten nur das Prädieat Wohlgeboren
dere Große hingegen nennen auch bürgerliche Regie
rungsräthe und Professoren welche keine Titnlar
Geheimeräthe sind H 0 chw 0 hlgeb 0 ren ohne ihre
Geburt zu untersuchen indem sie eben so wenig be
denklich dabey sind als diejenigen die alle ihre Mit
bürger Wohlgeboren nennen weil es ihnen un

2 zart
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zart zu seyn scheint jemanden zu sagen daß er nicht
wohl geboren sey

Sollte indessen der Verfasser der gegenwärtigen
Erklärung nicht so glücklich seyn andere dadurch von
der Wahrheit seiner Behauptungen zu überzeugen so
wird dieser zu dem Ende gemachte Versuch der erste
und letzte seyn weil er sich alsdann bescheiden sagen
muß daß er entweder die Sache nicht richtig beur
theile oder nicht die Gabe habe sie deutlich dar

zustellen l
Chronik der Stadt Halle

i UniversitätNächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
um 11 Uhr in der Ulrichskirche

2 Schulsachen
o lieb es uns ist wenn die resp Eltern der unsern

Schulen anvertrauten Kinder sich von Zeit zu Zeit durch
eigene Ansicht von dem Zustande des darin gegebenen
Unterrichts überzeugen wollen so wenig dürfen wir es
doch gestatten daß solche Besuche aus dem Grunde er
folgen um den Lehrer wegen irgend eines von den El
tern gemißbilligt Verfahrens zur Rede zu stellen oder
wohl qar i Gegenwart der Schulkinder mit heftigen
Schmähungen zu belegen Wir brauchen gewiß nur
daraus aufmerksam zu machen wie ungebührlich ein
solches Eingreifen in dieSchulordnung ist und wie sehr
es gegen die Gesetze lauft um insküufnge nicht wieder
von einem Vorfalle der Art zu Hören Diejenigen El
tern welche glauben gegründete Beschwerden führen
zu dürfen haben sich mit diesen bescheidentlich an den
Special Inspmor Herrn Prediger Hesekiel zu

wen
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wenden der den Fall untersuchen und uns nach Be
finden davon Anzeige machen wird

Halle 5rn 27 Ottober 1827
Die städtische Schul Inspektion

Guerike Mellin

Z Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt

58 err H sandte für die Armen 2 Thlr
Die Curatoren c Lchmann Runde

Aus die im vorigen Stücke des patr Wochenblatts
usgesprochene Bitte im Betreff der Schule zu Ne

markt ist mir vom Herrn Stärrefabrikant B 1 Thle
eingehändigt worden welches ich dankbar erkenne und
um fernere gütige Beyträge dringend bitte Held

Gebobrne Getroucte Gestorbene in Halle e
Septemöer Oktober 1827

a Gcbohrne
Marienpar 0 cht Den 2 Octbr dem Scknhmacher

meister Schnnvr eine T Henrielte Louise Auguste
Nr 2160 Den 4 dem Schneidermeister K eisss

ring eine T Jshanne Marie Charlotte Nr 74
Den 12 dem Schneidermeister lLDelniann eine T
Friederike Auguste Nr 75z Den rz dem Ein
wohner Schmalz eine T Wilhtimwe Friederike La
oline Nr 6 Den 16 dem Schneidermeister
Fchrig eine T Marie Sophie Nr 2190,

Den 17 dem Bürger LLck tein ein S LarlFriedrich
Andreas Nr 2164 Eine unehel T Nr 1500

Den ly dem Schneidermeister 2Surgemcistsr ein
Gohn August Gottfried Carl Nr 1472

z Ulrichs
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ulr chsparochie Den 24 Ocldr den Handarbeiter
ÄanVcrmannZwillingstKchter Rosine Henriette und
Johanne Christiane Nr 415 Den 27 dem
Buchdrucker Herrmann ein S todtgeb Nr 1564

Moritzparochie Den 28 Sept dem Handarbeiter
Hummel ein S Friedrich August Nr 212z
Den 2z Oct dem Salzsiedemeisrer L i cke ein Sohn
Carl Wilhelm Nr 624 Dem Zimmergescllen
Beendet eine Tochter Marie Wilheiniine Amalie
Nr 6Z7 Den 27 elne unehel T Nr 218b

D 0 mkirche Den 2 Oct dem Leftbtbliolhckar Ruv
loff ein S Carl Julius Nr 298 Den 8
dem Polizey Sergeant Lindensteio eine T Louise
Friederike Franziska Nr 164Z

Glaucha Den it Oct ein unehel S Nr 1684
K Getrauet e

Marienparochie Den 22 Ottbr der Prediger in
Schladebach Rüstermann mit L H A Gräjshoff
Den 24 der Musketier Gille mit L sein
Den 28 der Schuhmach rmeister Luge mit M L
Sehopp

Moritzparochie Den 24 Oct der Kqmmergerichts
Assessor in Berlin L nvau mit s C Heyvrich

Glaucha Den 2 z Oct der Subconrector am Gymna
sium zu Wittenberg vensch mit I Lhr Pfeiffer
Den 28 der Handarbeiter L be mit M R Die geb
Harrmann Der Tischlermeister Garrhof mit
L H rvühclm

c Gestorbene
Marienparochie Den 2z O de Schneidermei

sters pshle S Wilhelm August alt 5 M 2 W
1 T Nervenschlag Den 26 des Bürgers Lckstcin
S Carl Friedrich Andreas alt l W 2 T Krämpfe

Ulrtchsparochie Den 22 Octbr der Studiosus
Stumpf alt 24 I Auszehrung Des Hospitals
Küster und Katecheten Orlich Wittwe alt 72 Z z M
Schwäche Den 24 de Buchdruckers Ramfrier zu
O uerfutt nachgel S Johann Carl alt il I 2 M

Aus
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Auszehrung Den 27 des Buchdruckers Herr
mann S todtgebohren

Moritzparochie Den 2Z Oct desSal siedemeister
Lincke Ehefrau alt zz I z M Folgen der Entbin
dung Den 28 des Strumpfwirkergesellen Aühne
Wirtwe alt 92 I Altersschwäche

Krankenhaus Den 28 October die Dienstmagö
Anyerson au Neubeesen alt 16 I Brustfellentzün

dungNeu markt Den 26 Octbr des Schenklvirths Sturm

S alt i T Sck lagflußGlaucha Den 2 5 October ein unchel S alt 2 W

Krämpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und O B Wagn

Bekanntmachungen
Der Licht und Oelbedarf für die Frankischen Stif

Zungen auf das Jahr 1828 vom isten Januar ab ge
rechnet soll dem Mindestfordernden nach den im Termin
selbst bekannt zu machenden Bedingungen überlassen werden

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ist
der Zle November d I und

zur Ausbietung des Oelbedarfs
der üte November d I

jedes Mal Vormittags um 11 Uhr als Termin anbe

räumt wordenDer Lichrbedarf beträgt 60 bis 65 Centner der Oel
bedarf 14ZO bis l 500 Berliner Maaßkannen Die Be
dingungen sind auch vom 29 October an in den Vormit
tagsstunden auf der Hauptexpedition einzusehen

Halle den 20 October 1827Direktorium der Fr ankischen Stiftungen
DenNest meiner ächten Haarlemer Blumenzwiebel

verkaufe ich von jetzt an um damit aufzuräumen, zu

herabgesetzten Preisen
L H Risel am Markte
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Vorlesungen

Unterzeichneter wird nach dem Wunsche vieler hie
sige Freunde der Englischen Literatur eine Reihe von
Vorlesungen über Shakespeare eröffnen Der Ge
genstand der ersten fünf Vorlesungen wird Macbeth
seyn denen alsdann Hamlet Lear Othello Ro
meo und Julie und nach Maaßgabe der Zeit uich
Umstünde noch eins, der höher Lustspiele folgen werden
Nach einer Einleitung über Wesen und Eigenthümlichkeit
der Shakcspeareschen SchicksalStragödie überhaupt und ihr
Verhältniß zu Äeltern und Neuern wird das Stück ge
Zesen und übersetzt doch so daß auch des Englischen nicht
kundige Zuhörer wie eS gewünscht wird daran,Theil neh
men können die in derEinleitung nur angefangene ideelle
Auslegung wird liämlichMimittelbar am Einzelnen mir d xr
philologischen zugleich fortschreiten dagegen die Unterwei
sung in den genauern sprachlichen Details einem Priva
tisslmum vorbehalten bleibt Das Honorar das erst nach
Her ersten Bsrlesung erlegt zu werden braucht betragt
Dsf Thaler Preuß Cour für 25 bis zc Vorlesungen
Myma wöchentlich Das Local worin die Vorlesung

Aen schalten werden so wie Zeit und Stunde wird in
einigen Tagcn angezeigt werden Die hieran Theil zu
nehmen wünschen wollen das Nähere gefälligst in meiner
Wohnung Borgens bis y Uhr und von z 4 Uhr oder
bey Herrn inccü, Weber in der Barfüßerstraße be
sMchen Halle den 2 November 1827

A L Be fusLchrer der Englischen Sprache und Literatur
Neümar kt Nr 1248

Guter Westindischer Rum zu 15 Sgr das Maaß
feiner Zamaica Rum zu 20 Sgrv das Maaß bey

L F Prävikoro
am Markte neben der Engckapothcke

Aechte Herrnhuter Seife empfiehlt
Aug s r a sser Gr Klausstraße Nr 8 Z

Marinirre Heringe empfiehlt
Äug Prasser Gr Klausstraße Nr 87z
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Nachrveisung der im verflossenen Monat Gcrbr c

verfügten und vollzogenen polizez ftrafcn
Es sind bestraft worden

1 wegen eingesaugener umhergelaufener

Hunde 9 Personen2 Tabakrauchen auf der Straße u
an andern verbotenen Onen r

z angemeldeter Beherbergung
fremder Personen z

4 unterlassener S oßenreinigung z
5 Dünger Auslegen vor dem Hause

nach der erlaubten Zeit 6
6 Aufkauf aufhics gem Markte vor

der erlaubten Zeit Obsthöker 1
7 Aufkauf und Feilhalten an un

erlaubten Orten außerhalb des

Marktplatzes 4sL nicht vorgefundener Päcker und

Fleischtaxe 29 Ausführung eines Baues ohne
emgeholte obrigkeiil Erlaubyiß

10 unerlqubten Schießen mit Feuer
gewehr iu hsp Stadt und in der

Nähe der Gebäude 1 t
11 Führung ung eich ter Gemäße 4

in Summa zz Personen
Halle den 1 November 8S7

Ner N7ag ftrat
Z Mellin Kerrram Gchwets chkc

Ein Marqueur der Billardsviel versteht kann so
gleich fern Unterkommen finden Nachweisung giebt die
Gesindev mietherin Decke wohnhaft auf dem Grase
weg beym Schneidermeister Bertram

Regenschirme mit seidenen und baumivollenen Zeu
gen überzogen m allen Größen wurden wieder fertig
so werden auch fehlerhafte ausgebessert und alte angenonp

wen bey ck A SpießRannische Straße Nr 4Z5
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Amtsblatt der Ronigl Regierung zu Merseburz

6s a 1827 Z7sres Stück psz 241
Nr 122 den Verbrauch und Verkauf von Kranken

kieidung betreffend

Wir finden uns veranlaßt in Ansehung des Ver
brauchs und Verkaufs von Berten Wäsche und KKidungs
stücken so wie anderer giftfangender Sachen von Per
soncn die an ansteckenden Krankkeiten litten auf die
gesetzlichen Bestimmungen im 726 und 727 Theil II
Titel 20 des Sllgem Landrechts hinzuweisen

Außer den geradezu ansteckenden Fiebern der Kratze
Lustseuche den ansteckenden hitzigen Ausschlags Krank
heiten als Menschenblattern Masern Scharlach ist
auch die mit starken Nachtschweißen und Eiterauswurf ver
bundene Lungenschwindsucht im Stande einen Stoff in
die Kleider abzusetzen welcher den Abbruch derselben
Krankheit bey vorhandener Anlage herbeyführen kann

Alle diejenigen leinenen wollenen baumwollenen
Zeuge so wie selbst Bettfedern und Thierhaare deren
sich mit ansteckenden Krankheiten behaftet gewesene Indi
viduen während derselben bedient haben sind in bösarti
gen Fallen zu vernichten oder wenigstens vor dem Ge
brauch auf das sorgfältigste zu reinigen die wollenen und
leinenen Zeuge mit Seife und Lauge seidene mit Bier
essig oder Vrgnntweinspülig auszüwaschen und wochen

lang der ftchen Luft auszusetzen die Bettfedern und Ma
tratzenhaare müssen in einem Kessel vorsichtig getrocknet

gekesselt werden
Diejenigen welche solche Krankheitsgift bergende

Wäsche und Kleidungsstücke auch Betten andern unge
reinigt überlassen und auf diese Weise wissentlich die
möglich Uebertragung des daran haftenden KrankheitS
stoffes bewirken namentlich Trödler welche dergleichen
Gegenstände unvorsichtig auf und wieder verkaufen un
terliegen nach Bewandniß der Sache derjenigen Strafe
welche die Gesetze der durch grobe Fahrlässigkeit erfolgten
Verbreitung ansteckender Krankheiten androhen
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Indem wir von den Medicinal Personen erwarten

dürfen daß sie beu eintretenden Fällen die betreffenden
Personen auf die Nothwendigkeit jener Reinigung so wie
auf die Gefahr w lche mit der Unterlassung derselben
verbunden ist aufmerksam machen werden fordern wir
sie zugleich auf nöthigenfalls der Ortspolizcy Behörde
Behufs der zu treffenden Vsrsichtsmaaßrcgeln sofort An
zeige zu macl en durch deren Unterlassung sie sich bey
entstehendem Nachtheile selbst verantwortlich machen wür
den Die Ortepolize Behörden sind übrigens bey stren
ger Ahndung verbunden auf Anwendung vorbcmerkter
Maaßregeln bey dazu geeigneten Veranlassungen unnacl/
fichtlich zu dringen

Merseburg den 10 September 1827
Römal Preuß Zxegierung Abtkciluna des Innern

Obige Verfügung Königl Hochlöbl Regierung vom
Gen vorigen Monats wird hiermit zur Kenntniß des

Publikums gebracht
Halle den 25 Oktober 1827

ZVer Magistrat
Dr Mellin Bertram Schwetschke

L 0 g i s v e r m e t h u n g
Indem ehemaligen v Thaddenschen Hause in de

großen Uirichsstraße Nr 28 ist die Wohnung welche von
der Frau Kriegeräthin Steltzer bewohnt gewesen ist
Ostern 1828 zu vermiethen sie besteht aus z lapczlrten
Stuben nebst Kammern Küche Speisekammer Gesin
destube Keller Holzstall und allem Zubehör auch ist
das Waschhans Und Trockenboden gemeinschaftlich mit zu
benutzen Es kann auch auf Verlangen ein PftrdestÄll
zu zwey Pferden und Gelaß zu einem Wagen abgelassen

werden Traugott Lhrha rdr
Ein sehr gutes Fortepiano in Flügelform ist zu ver

kaufen oder nach Befinden zu vermielhen in der großen
Steinst raße Nr 166

Eine Drehroll steht zum Gebrauch für jedermann
um ein billiges Rollgeld in Glaucha auf dem Stege bey
dem Röhrmeisier sabel
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Daß ich in meiner Wohnung Märkerstr che itr 4 4

sowohl erwachsenen Personen beiderlei Geschlechts als
auch jüngern Söhnen und Töchtern für billiges Honorar
gründlichen Unterricht in allen Theilen der Zeichnungö
kunsr und Malercy in verschiedenen Stunde ertheile
und daß ich außerdem in allen Arten der Ma
lerei folglich auch in der Oelmalerey Blumen
Zrüchte Landschaften c und vorzüglich Portraits fein
und ähnlich mit den kostbarsten schönsten und dauer
haftesten Farben male erlaube ich mir hierdurch ergebenst
bekannt zu Machen

Daß ich Portraits ähnlich malen kann war schon
bekannt ehe ich nach Halle kam und ehe ich nach vor
hergegangener Prüfung mit Genehmigung der WchllöSl
Malerakademie zu Berlin 1794 zum Kunstmaler und
Zeichnungsmeister hiesiger Universität ernannt wurde
Seit dieser Zeit habe ich um mich auch wiffenschaHO
Auszubilden nicht allein viele Collegia gehört die nicht
jeder Maler Gelegenheit ober Neigung hat zu hören
sondern ich habe auch immer praktisch fortgearbeitet so daß
ich mit gutem Gewissen sagen kaun daß ich nicht zurück
sondern vorwärts gegangen bin welches ich jedem durch
ineine Gemälde uno ehrenvolle Zeugnisse beweise kann
Daß endlich meine Farben vorzüglich schön und zugleich
höchst dauerhaft sind wird außer dir Erfahrung ein

om seligen Herrn Prof G i l b e r t ausgast llces h Mg
Anz d Deutschen 1806 bekannt gemachtes Zeugniß satt

s am bestätigen C W Herschel
Einem geehr en Publikum mache ich hiermit erge

benst bekannt baß ich mich auf dem Perersberge am
Neumarkt in dem Beyerschen Backhause etablirt habe
und empfehle mich zugleich mit allen Sorten Weißbäcker
vaare und sehr gutes Hausbackenbrodt das Pfund zu 7 Sil
berpfennige auch backe ich für Familien die es selbst be
sorgen und verspreche Ihnen zugleich zu jeder Zeit eine
reelle und höfliche Bedienung k Aohde

Zn der Galgstraße Nr Z17 ist eine Stube nebft
Meubles an einzelne Herren zu vermiethm



Bekanntmachung it zozz
Wir beabsichtigen jetzt eine neue Anlegung der Ein

wohner Liste und werden zu dem Behuf jedem Hausbesitzer
Administrator oder Vicewirch ein neues sogenanntes Haus
buch zufertigen lassen worin die nöthigen Eintragungen
vom Hauswinhe der für deren Richtigkeit verantwortlich
gemacht wird mit größter Genauigkeit und Gewissen
haftigkeit im Betreff der Hauseiqner Miether und tem
porairen Einwohner d d Studirends Handwerksbur
schen und Dienstbote in den betreffenden Colonnen ein
getragen werden müssen Diese Hausbuch ist binnen
8 Tagen in den Nachmittagsstunden von 2 5 Uhr auf
dem Narhkause im Einquartierungs Bureau an den Herrn
Secretair Ludwig abzugeben worauf alsdann die Ein
tragung in das Hauptbuch und die Zurückgabe an den
Hanswirth erfolgen wird Wie bey der Ein und Nach
tragung der in jedem Hause vorfallenden Personal Ver
ZndUung zu verfahren ist im Hausbuche selbst näher be
stimmt worden Damit aber auch in der Folge das an
gelegte Einwohnerbuch immer vollständig und zuverlässig
erhalten und fortgeführt werden könne müssen die Per
sonal Veränderungen durch An und Abmeldungen zu
Nachhause immer pünktlichst und spätestens binnen 24
Stunden angezeigt werden und verbleibt es bey der frü
hern Verordnung vom 28 October 1818 wonach jede
deSfallsige Contraventio mit 2 Thlr Geldstrafe belegt ist
so wie auch das Publikum noch besonders darauf aufmerk
sam gemacht wird das sich ohne unsere Genehmigung
Niemand hier niederlassen oder ohne Aufenihaltskarte sei
nen temporairen Aufenthalt nehmen darf Jeder HauS
virth der die erforderliche Anzeige unterläßt verfällt in
die oben bestimmte Geldstrafe von 2 Thlr

Wegen der Fremden Anmeldungen und Lösung dee
Aufenthaltskarten verbleibt es bey den bisherigen Vor
schriften im Regierung Amtsblatt 1s 1817 psZ 421
und 541 Halle den 26 October 1827

Der Magistrat der Gesannmstavt Halle

Streiber vr Mcllin Berrram
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Einem hochgeehrten Publikum meine Ankunft erge

benst wieder anzuzeigen gebe ich mir die Ehre ermangle
daher nicht demselben meine Dienste bey allen vorfallen
den Zahnkrankheiten Einsetzen künstlicher Zähne und waS
nech alles zur Zahnarzneykunst gehört gehorsamst zu em
pfehlen und die beste Bedienung zu versprechen Auch sind
die erforderlichen Medikamente zur Conservalion der Zähne

und des Zahnfleisches nebst sehr guten Zahnbürsten bey
mir zu haben Mein Logis ist Barfüßerstraße Nr 88
wo ich früh bis i v Uhr und Nachmittags von r bis 4 Uhr
bestimmt anzutreffen bin und mein Aufenthalt wird dies
mal ohngefähr z Wochen währen

Halle den l November 827
L F Scliuffenhauer

approbircer Zahnarzt aus Naumburg

In Bezug auf unsere Bekanntmachung in den Ber
liner Zeitungen vom 21 September d I zeigen wir hier
durch an daß wir den Königlichen Lotterie Einnehmer
Herrn 2 L ehmann junior zu Halle zu unserm Agen
ten für die Stadt Halle und Umgegend bestellt haben

Berlin den 1 October 1827
ZVirecrion der Rinder Ausstarrungs und allgemei

nen Versorgungs Anstalr
Friede Magnus Ranspach

Mit Bezugnahme auf vorstehende Anzeige erlaubt sich
der Unterzeichnete zur Kenntniß des Publikums zu brin
gen daß bey ihm Statuten Auszüge 5 Sgr An
Meldezettel aber gratis zu bekommen sind

Der Zxönigl L orrerie Einnehmer und Agent
der Anstalt

L Ä eh mann junior
Eine vollkommen ausgespielte Guitarre in Futteral

und von vorzüglich gutem und starken Ton in Gotha
erbaut kann um den äußerst billigen Preis für Thlr

nachweisen 5V plöym der Schimmelpfennig schen Buchdrucker in Halle
auf dem Schlamm
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Chemisches rvasch uns Raflr Puwcr

Eine gemäß amtlichen Zeugnisse des Herrn Geh Nach

und Ritter Dr Hermbstädr vom 21 April 825 dem
Fertiger wohlgelungene Mischung deren Vertrieb deshalb
laur Ministerial Verfügung vom 20 Julius 1825 durch
die gesammte Monarchie bewilligt und die auch nach be
wahrtem Gebrauche bereits mit seither sich mehrendem
Beyfall aufgenommen worden Dies Pulver ist bey
fortgesetzt täglicher Anwendung zur Reinigung des Ge
sichts des Halses der Arme und Hände als vorzüg
liches Mittel anerkannt wider Sommersprossen Schup
pen Flecken und Aufspringen der Haut und jeden Falls
zur Erlangung eines schönen Teints Einer Bohne
groß verwandle man Morgens und Abends mit wenig
weichem lauwarmen Wasser in der Hand zu Schaum
reibe die zu reinigenden Stellen damit ein und wasche diese
sofort wieder ab Gleich geringe Quantität an Pulver
und Wasser ist nur erforderlich einen festen Rasirschaum
zu erlangen so daß mit einer ganzen 7 Sgr beeglci
chen mit einer halben 4 Sgr kostenden versiegelte Schach
tel sehr lange ausgereicht werden kann

Die einzige Verkaufs Niederlage für Halle und Um
gegend ist be Herrn Heinrich Keil junior große
Klausstraße Nr 909

Brancke Apotheker zu Loburg
Ehren mitglied des norddeutschen Apotheker Verein s

Daß ich alle Arten Kamaren Steigbügel Sporen
und Trensen nicht nur neu nach wie vor verfertige son
dern auch schadhafte Sachen der Art reparire und ver
zinne dieses mache ich ergebenst bekannt und bitte das
geehrte Zutrauen zu meiner Arbeit mir ferner zu schen
ken wogegen ich mich durch möglichst billige Preise zu
empfehlen suchen werde

Lriedricl chuncke Spovermeister
Schme erstrafie Nr 4 84

Auf dem Neumarkr in Nr 1201 wird fortwährend
feine Wäsche gewaschen genäher geplättet geglockt und
Busenstreifen gebrannt Rosine Hu 0 l 0 ff



ic 88 Bekanntmachungen
Diejenigen welche noch Bücher aus der Bibliothek

des seligen Staatsrath v Iakob haben werden hier
mit aufgefordert dieselben baldmöglichst seiner Wittwe
zuzustellen Unter mehreren andern Büchern, besonders
einzelnen Theilen größerer Werke wird in dessen Nach
laß das von ihm selbst nur geliehene Buch
eliai sur I sclminilci giioli Ie I sIi icuiwrs vermißt
und um schleunige Zurückgabe desselben ersucht

Für Musikfreund c
Das 2te Verzeichniß meiner Musikalien Samm

lung welches eine Auswahl der vorzüglichsten
und beliebtesten Tonstücke für Pianvforte
zu 2 und 4 Händen desgl mehrere neue
Ouvertüren Opern Auszüge und Gesänge
mit Begleitung des Pianoforts und der
Guitarre enthält ist für 2Z Sgr bey mir zu haben
und bitte ich ganz ergebenst ein verehrliches kunstlieben
des Publikum wolle mein Unternehmen durch gürige Theil
nahme gefälligst unterstützen

Halle den zo Oktober 1827
I S Ä ursck Leihbibliothekar

am Sckuibsrge Nr 60
Es sollen künftigen Sonnabend als den z Nov c

aufBöllberger Unterforste und zwar im Vogelgesang
eine Parthie eichne und lüsterne Nutzstücken versteigert
werden Kauflustige haben sich daher zur bemerkten Zeit
Morgens y Uhr daselbst einzufinden

Schkeuditz den 27 October 1827
Im Auftrag

Der Oberförster R irschner
Daß ich meine Wohnung verändert habe und auf

dem Neumarkt in der Breitenstraße Nr 4201 wohue
zeige ich ergebenst an

Schneidermeiste r o i egan
Einen Lehrling er sey aus der Stadt oder vom Lan

de sucht der Tischlermeister Aiying vor dem Galglhore
bey dem Zimmermann Weidner Nr 161

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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